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AfD will Masterplan für Klimaschutz überarbeiten
Etatreden im Gemeinderat für den Doppelhaushalt 2025/26, Teil 3: AfD-Fraktion will sich nur „natürlichem Klimawandel“ anpassen

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

HEILBRONN „Mehr als positiv“ beur-
teilt die AfD-Fraktion die Ausgangs-
lage für die Haushaltsberatungen in
Heilbronn. Am Konjunkturhimmel
zeichneten sich aber Gewitterfron-
ten ab. „Wir sind am Ende der Um-
verteilungsspirale angekommen“,
sagte Fraktionschef Raphael Ben-
ner im Gemeinderat. Mehr Steuer-
belastung könne den Bürgern nicht
abverlangt werden. Das Motto laute
vielmehr „Sparen, Sparen, Sparen“.

Die AfD-Fraktion stehe für öko-
nomische Vernunft, erklärte deren
Sprecher. Gleichzeitig wolle sie so-
ziale Aspekte berücksichtigen.
Dazu gehört für Benner auch Woh-
nungsbau. „Je mehr Wohnraum die
Stadtsiedlung schaffen kann, umso
stabiler werden sich die Mietpreise
in Heilbronn entwickeln.“

Um dieses Ziel zu erreichen, will
die AfD-Fraktion im Heilbronner
Gemeinderat die Investitionen zur
Sanierung der Innenstadt um zwei
Jahre verschieben. Von den freiwer-
denden Mitteln soll die Stadtsied-
lung profitieren. Statt der geplanten
erhöhten Eigenkapitalzuführung
von 13 Millionen sollten es laut Ben-
ner 25 Millionen Euro werden.

Maßnahmen Zentrales Thema für
die AfD-Fraktion ist der Masterplan
für Klimaschutz. Die Fraktion wer-
de „nur solchen Maßnahmen, die
auf Anpassung an den Klimawandel
gerichtet sind, zustimmen“, sagte
Benner. Alle Projekte zur CO2-Ver-
meidung, wie Dekarbonisierung
von Wärmenetzen, energetische Sa-
nierungen von Bestandsimmobilien
und Förderung von Elektromobili-
tät lehne seine Fraktion aus Kosten-
und Nutzenerwägungen ab.

Der Fraktionssprecher bestritt,
dass es den menschengemachten
Klimawandel und eine Erderwär-
mung gebe. Stattdessen glaube die

Fraktion an eine Abkühlung des Pla-
neten. Als Kronzeugen für diese
These führte Benner ein Team an
der Universität Kopenhagen an, das
seit Jahrzehnten die Meeresströ-
mungen untersuche.

Dieses Team habe festgestellt,
dass die sich die Strömungen deut-
lich verlangsamt hätten. „Brechen
diese Strömungen ab, befinden wir
uns mitten in einer Eiszeit mit mög-
licherweise um 15 Grad Celsius tie-
feren Durchschnittstemperaturen
in Großbritannien und etwas gerin-
gere Abkühlung in Kontinentaleuro-
pa.“ Benner zieht daraus den
Schluss, dass „die Anhänger der
treibhausgasbedingten Erderwär-
mung froh sein müssten um jedes
Molekül CO2, dass wir ausstoßen
und sofort zu den fossilen Brenn-
stoffen zurückkehren“.

Einer Parkraumverknappung zu-
gunsten des Rad- und Fußverkehrs

lehne seine Fraktion ab. Einer Um-
stellung von rund 1500 Straßenlater-
nen auf LED stimme die AfD aus
Gründen der Energieeinsparung da-
gegen zu.

Reinigung Flüchtlinge sollten künf-
tig ihre Unterkünfte selbst reinigen,
stehe für die AfD-Fraktion fest. Die
Partei beantrage deshalb, für die
kommenden beiden Jahren zusam-
men sechs Millionen Euro für die
Reinigung einzusparen.

Auch den Stellenplan der Stadt-
verwaltung sieht die AfD kritisch.
Unter anderem spricht sich deren
Fraktionssprecher dafür aus, Stel-
len bei der Klimaschutzleitstelle zu
reduzieren. Im Gegenzug sollten
zwei Kinderkrankenschwestern ein-
gestellt werden, die in einem einjäh-
rigem Pilotprojekt in einer Kita und
einer Grundschule die Gesundheits-
situation überwachen sollen.

Raphael Benner sieht das Ende der Ver-
teilungsspirale gekommen. Foto: privat

Erster Auftritt
des Prinzenpaars
beim Ordensball

HEILBRONN Gute Stimmung, volle
Gemeindehalle Frankenbach, eine
so lange Polonaise, wie sie Präsident
Uwe Bindereif schon ewig nicht
mehr gesehen hat: Die Carneval-Ge-
sellschaft Heilbronn (CGH) hat
beim Ordensabend ihre Besucher
gut unterhalten. Neben 85 Aktiven
zeigten auch 25 Gastgesellschaften
auf der Bühne ihr Können, sagte
Bindereif. Die Kampagne steht un-
ter dem Motto „Musical und Tanz,
die CGH, die kann’s“. Und kurz nach
dem Beginn der fünften Jahreszeit
hat der Heilbronner Verein sein
Prinzenpaar inthronisiert: In den
nächsten Wochen repräsentieren
Thomas I. von Feuer und Flamme
sowie Janette I. von den lustigen
Weinfeen die CGH. Bürgerlich sind
es Thomas und Janette Schönleber.
Die Narren waren auch abseits der
Bühne aktiv: So haben sie ihre Gäste
bewirtet und vorab die beliebten
Maultaschen hergestellt. ingAlle Aktiven zeigen sich auf der Bühne: Die Kükengarde präsentiert sich den Besuchern des Ordensabends genauso wie der Elferrat. Foto: Lina Bihr

Immer an der Seite der Schwächeren
HEILBRONN 50 Jahre katholische Betriebsseelsorge und Verabschiedung von Josef Krebs

Von Stefanie Pfäffle

D
ie katholische Betriebsse-
elsorge (BS) besteht in
Heilbronn seit 50 Jahren,
doch der Kampfeswillen ist

allen Beteiligten immer noch anzu-
merken. „Fragen Sie nicht, was wir
alles für Widerstände überwinden
mussten“, erinnert Pfarrer und Mit-
begründer Paul Schobel bei der Fei-
er am Samstag in der Böllingertal-
halle in Heilbronn-Biberach. Der
Satz „die Würde des Menschen ist
unantastbar“ ist ganz tief in der DNA
dieser Einrichtung verwurzelt.
Auch bei Josef Krebs, dem aktuellen
Betriebsseelsorger, der am gleichen
Nachmittag in den Ruhestand verab-
schiedet wurde.

Arbeit für die Kleinen Schobel
blickt zurück. „Die Geschicke und
Geschichte sind untrennbar mit Dia-
kon Karl Keicher verbunden.“ Als
junger, kämpferischer Audi-Be-
triebsrat erklärte sich der Familien-
vater aus Erlenbach nach einem
Abend mit Schobels Vorgänger be-
reit, seine feste Position aufzuge-
ben, um sich stattdessen „auf die un-
sicheren Planken Petri“ zu bewe-
gen. Am 13. November 1974 wurde
er in Peter und Paul eingesetzt. Da-
mit war Heilbronn die vierte Be-
triebsstelle nach Böblingen, Ulm
und Stuttgart. „Er verstand seine Ar-
beit immer als Arbeit für die Klei-
nen.“ Auch wenn die BS selten auf si-
cherem Boden stand. „Wir wussten
nie, wann uns die Eisheiligen in Rot-

tenburg wie heiße Kartoffeln fallen
lassen“, erinnert sich der Pfarrer
mit spitzem Verweis an die Diözese.
Umso mehr danke er den evangeli-
schen Kollegen, die von Anfang in
Freundschaft verbunden waren. „So
wurde die Betriebsseelsorge in Heil-
bronn nie anders als als Ökumene
wahrgenommen.“

Keicher war Diakon mit Leib und
Seele, immer dort zu finden, wo Not
am Mann war. 1998 ging er in Ruhe-
stand, hatte große Pläne. Doch 2000
starb er an Krebs. Zu der Zeit war
seine Stelle immer noch unbesetzt.
„Die Diözese war in ihrem ersten
Sparwahn. Wir haben gekämpft,

doch die Stelle wurde auf 75 Prozent
gekürzt.“

Rückkehr Hier kommt Josef Krebs
ins Spiel. Der gelernte Elektroinstal-
lateur hatte sein Abi nachgemacht
und Theologie studiert. Bei seiner
ersten Stelle als Pastoralreferent in
Tübingen sprach ihn ein Kollege an,
als eine große Firma kurz vor der
Schließung stand. „Wir haben einen
Arbeitslosentreff gegründet. Da-
raus entstand ein kleines Zentrum,
das heute noch existiert“, erzählt
der Bald-66-Jährige. Paul Schobel
sprach ihn wegen der Stelle in Heil-
bronn an. „Ich habe nicht lange

überlegt. Für mich war das ein Zu-
rückkehren dahin, wo ich herkom-
me, aus der Arbeitswelt.“ 2001 wird
er eingesetzt. Bei einer Hospitation
bei Werner Bauer bringt der ihm die
Fernfahrerseelsorge näher – und
das wird fortan sein Schwerpunkt.
Krebs macht den Bus- und Lkw-Füh-
rerschein, fährt nebenher bei der
Firma Gross Bus, war dort zwei Le-
gislaturperioden lang Betriebsrat.

Der Höhepunkt war ein Truck im
Rahmen des Katholikentags 2012,
mit dem sie fünf Wochen unterwegs
waren. „Ich bin stolz darauf, wie das
gewachsen ist. Auch, wenn der
Traum von einem Truck auf den

Rastplätzen bis heute wegen des Wi-
derstands von oben nicht umgesetzt
werden konnte“, erklärt Josef
Krebs.

Viele Geschichten habe er in der
Zeit gehört, die unter die Haut ge-
hen, in dieser Schattenwelt, in der
Ausbeutung toleriert wird. „Wir er-
leben jeden Tag, wie Psychopathen
bis in die höchsten Staatsämter die
Menschenwürde mit Füßen treten.
Aber wir haben nie einen Hehl da-
raus gemacht, auf welcher Seite wir
stehen“, zeigt er sich kämpferisch.
Das werde auch weitergehen. Seine
Stelle ist ausgeschrieben, es gab
aber noch keine Interessenten.

Feiern Jubiläum (von links): Mitbegründer Paul Schobel, Dekan Roland Rossnagel, Matthias Schneider, Leiter Betriebsseelsorge,
Betriebsseelsorger Josef Krebs, Dekanatsreferent Michael Dieterle und Hansjörg Häuptle, stellvertretender Dekan. Foto: Pfäffle

Viele Grußworte
Die Liste der Grußredner bei der Ju-
biläumsfeier mit Verabschiedung
von Josef Krebs war lang. Dekan Ro-
land Rossnagel dankte ihm für sei-
nen Einsatz. Matthias Schneider,
Leiter des Fachbereichs Betriebsse-
elsorge bei der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, betonte, dass die Be-
triebsseelsorge immer an der Seite
der Schwächeren sei. Ebenfalls zu
Wort kamen Heilbronns Erster Bür-
germeister Martin Diepgen, die ehe-
malige Verdi-Regionalchefin Marian-
ne Kugler-Wendt, Andreas Kühner,
Inhaber der Firma Gross Reisen, Vol-
ker Stücklen, ehemaliger Sozialse-
kretär des Kirchlichen Diensts in der
Arbeitswelt der evangelischen Kir-
che sowie Diakon Georg Steinmetz
für die Fernfahrerseelsorge. spf

Infos zu
Unterkünften

HEILBRONN Aufgrund des anhalten-
den Bedarfs an Wohnraum für Ge-
flüchtete ist eine Erweiterung des
Platzangebots in der Stadt Heil-
bronn erforderlich. Dafür werden
nach Entscheidung des Gemeinde-
rats, wie berichtet, das Hotel Arkade
in der Weinsberger Straße 29 und
die Pension Arkade in der Stuttgar-
ter Straße angemietet.

Am Donnerstag, 21. November,
19 Uhr, lädt die Stadt Anwohner zu
einer Informationsveranstaltung in
das Gemeindehaus der Gemeinde
Gottes Heilbronn in der Dammstra-
ße 55 ein, um über die Einrichtung
und den Betrieb der Unterkünfte zu
informieren. Bürgermeisterin
Agnes Christner und Achim Bocher,
Leiter des städtischen Amts für Fa-
milie, Jugend und Senioren, erläu-
tern die Strategie der Unterbrin-
gung geflüchteter Menschen in
Heilbronn und die Planungen für die
beiden neuen Unterkünfte. red

Wochenmarkt
wird verlegt

HEILBRONN Der Käthchen-Weih-
nachtsmarkt öffnet am 26. Novem-
ber seine Tore. Weil bereits in dieser
Woche der Aufbau der ersten Stände
startet, zieht der Wochenmarkt ab
Dienstag, 19. November, bis Sams-
tag, 21. Dezember, vorübergehend
in die Rathausgasse um. Der Heil-
bronner Wochenmarkt findet diens-
tags, donnerstags und samstags von
7 bis 13 Uhr statt. Alle Informationen
und aktuelle Lagepläne zum Wo-
chenmarkt sind unter www.wochen
markt-heilbronn.de zu finden.

Die Tiefgarage im Rathaus ist ab
Samstag, 23. November, bis zum
Ende des Heilbronner Weihnachts-
marktes für die Öffentlichkeit ge-
sperrt. Weiterhin steht jedoch die
Tiefgarage im Technischen Rathaus
für die Öffentlichkeit kostenfrei zur
Verfügung – und zwar immer sams-
tags von 8 bis 17 Uhr. red

Sozialausschuss tagt
Der Suchtbericht wird im Sozialaus-
schuss in der Sitzung am Montag,
18. November, um 16 Uhr im Gro-
ßen Ratssaal des Rathauses fortge-
schrieben. Außerdem werden die
Berichte der Heimaufsicht und zur
Wohngeldreform 2023 besprochen
und über die Angemessenheitsgren-
zen der Unterkunftskosten für Men-
schen mit Grundsicherung für die
Stadt Heilbronn diskutiert.

Kampf um das Internet
Der investigative IT-Journalist und
Soziologe Stefan Mey beschäftigt
sich am Donnerstag, 21. November,
um 19 Uhr in der Stadtbibliothek
Heilbronn mit der Frage, wie das In-
ternet das gesellschaftliche Zusam-
menleben und die ökonomischen
sowie politischen Machtverhältnis-
se beeinflusst. In seinem aktuellen
Buch „Der Kampf um das Internet“
setzt er seinen Schwerpunkt auf den
Kosmos nichtkommerzieller Digi-
talprodukte. Der Eintritt ist frei. An-
meldung möglich per E-Mail an
bibliothek@heilbronn.de.

Gymnastik für jedermann
Die nächste Wintergymnastik der
RSG Heilbronn 1892 findet am Mitt-
woch, 20. November, in der Silcher-
Sporthalle (Lenaustraße 8/Ecke Sil-
cherstraß in Heilbronn) statt. Der
Kurs findet jeden Mittwoch von
17.45 bis 19.15 Uhr statt, in den
Schulferien bleibt die Halle geschlos-
sen. Kosten: drei Euro je Abend.

Heilbronn

Quartiersgespräche
Während eines gemeinsamen Mit-
tagessens stellt das Quartierszen-
trum Böckingen, Kirchsteige 5, sei-
ne Arbeit vor. Es gibt die Möglich-
keit, sich auszutauschen. Anmel-
dung unter E-Mail: quartierszen
trum.boeckingen@diakonie-heil
bronn.de, Telefon 07131 3821920.

Böckingen
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